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Naturraum

Großseggenried auf Hanggrund nordöstlich von Klein
Nieköhr

Grund eines schwach geneigten Hanges in
Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Wasserschwadenröhricht, lebermoosreiche Wasserlinsendecke, Igelkolbenkleinröhricht, Uferseggenried, Steifseggenried,
Sumpfreitgrasried, Seggengrauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S PY W

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17728

Anmoorige Senke eines sehr schwach zweiseitig geneigten Hanges mit zwei verlandeten und einem wasserführenden Kleingewässer mit 
eutrophen, nassen bis frischen Standortbedingungen. Ovale Hohlform an der westlichen Seite mehr oder weniger offen, an der N-, O- und S-
Seite durch Hang begrenzt. Gewässerboden durch Schlick von hohem Gehalt an organischen Material bedeckt. Humusreiche Lehmerde auf 
trockeneren Flächen. Flächen mit wechselfeuchten Bedingungen im Biotop, zwischen Acker und Nadelwald im Übergangsbereich gelegen. 
Vegetationsformen (vom Zentrum zum Rand):
Wasserlinsen-Wasserschwadenröhricht (Kl. Wasserlinse, Flutschwaden, Wasserfeder, lebermoosreich!),  Igelkolbenkleinröhricht (Ästiger 
Igelkolben, Sumpfsegge, Ufersegge), Uferseggenried (Ufersegge, Wasserfenchel, Bittersüßer Nachtschatten), Sumpfreitgrasried 
(Sumpfreitgras, Knick-Fuchsschwanz), Seggengrauweidengebüsch
Von nitrophiler Hochstaudenflur umsäumt. Grasreich.
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kuppig
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Flachhang <= 9°
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Zemmrich

Vorkommen vom Europ. Laubfrosch
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Alopecurus geniculatus Calamagrostis canescens Callitriche spec. Carex riparia
Glyceria fluitans Oenanthe aquatica Solanum dulcamara Sparganium erectum
Riccia fluitans

Salix cinerea Bidens cernua Cardamine pratensis Dactylis glomerata
Equisetum palustre Hottonia palustris Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Phalaris arundinacea Polygonum hydropiper Rumex maritimus
Urtica dioica


